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1 Produktfraktionen der 

Fischer-Tropsch-Synthese. 

2 

Produkt für Katalysatoren ver-

schiedener Zusammensetzung 

(  = 250 °C, 20 bar). 

Höhere Alkohole sind wichtige Basismaterialien für die chemische 

Industrie, wo sie u. a. in der Waschmittelproduktion sowie als 

Kraftstoffadditive eingesetzt werden. Zurzeit erfolgt die Synthese 

dieser Verbindungen hauptsächlich über die Hydroformylierung 

ist die Entwicklung einer Direktsynthese höherer Alkohole aus 

Synthesegas Gegenstand aktueller Forschungsbemühungen. 

-

sächlich verzweigte Alkohole bildet, können auch über die 

Fischer-Tropsch-Synthese höhere Alkohole synthetisiert werden. 

Fokus der Forschung. Hierbei ist jedoch eine Schwefelkonta-

mination des Produkts nicht auszuschließen. Nachteil beider 

Wege sind die hohen Prozessdrücke im Bereich p = 50–100 bar. 

Aus frühen Arbeiten zur Fischer-Tropsch-Synthese ist bekannt, 

dass auch an Eisen-Katalysatoren unter bestimmten Prozess-

bedingungen mit hoher Selektivität unverzweigte Alkohole 

produziert werden können. Neben den Prozessbedingungen 

( -

Synthese attraktiv erscheinen.

Die Untersuchungen an mit Aluminium und Kalium promo-

tierten Eisen-Fällungskatalysatoren zeigen, dass Aktivität und 

Selektivität stark von der Vorbehandlung der Katalysatoren 

und von den Prozessbedingungen abhängen. Hohe Alkohol-

selektivitäten werden dabei vor allem bei niedrigen Temperaturen 

und milden Vorbehandlungsbedingungen erreicht. Die für eine 

hohe Alkoholselektivität notwendigen niedrigen Verweilzeiten 

legen eine technische Umsetzung über einen Kreislaufprozess 

nahe. Durch Promotoren kann die Selektivität der Reaktion 

Anteilen der Gesamtanteil an Alkoholen im Produkt, jedoch 

kann die Selektivität höherer Alkohole deutlich gesteigert werden. 

Die Zugabe von Aluminium führt im untersuchten Bereich 

Katalysatoren haben.

Die Untersuchung der Alkoholselektivität unterschiedlich pro-

-

bedingungen steht ebenso im Fokus der Forschungsarbeiten 

am Fraunhofer IKTS wie die Betrachtung des Gesamtprozesses 

inklusive der Synthesegaserzeugung. Neben der großindustriellen 

Umsetzung der Fischer-Tropsch-basierten Alkoholsynthese 

werden auch kleinskalige Anwendungen betrachtet. Hierbei 

konzentrieren sich die Arbeiten insbesondere auf eine Kopplung 

mit der Hochtemperaturelektrolyse. Durch Nutzung der Ab-

wärme der exothermen Synthesestufe für die Verdampfung 

werden. Die Auslegung verschiedener Prozessvarianten erfolgt 

dabei mit Hilfe von Prozesssimulationssoftware. 
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